
A two-page document, in German, dated
23 July r9+2-r=e6riEaining an agreement between SS officials
and the French General Commissioner for Jewish Affairs on
measures to increase the number of Jewish deportations from
France.
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Zufolge der zwtSohen den Vertretern der mit den .,udonfragen
in Frankreioh beauftragten deutschen BehOrden (Oberst KNOCEEN
und Hau .ptmann DANEECK-a) und den V ortretern der franzbelechen
Regierung (den Herren HOUSQUET, StaatseekretUr für Polizeiwesen
und DARQUIER DE PELLEPOIX, Generalkommissar fuir Judentragen)
getroifenen Abkommen, tat das Generalkommissariot fUr Judenfroces
beauftragt worden, den deu .eohen Behbrden 32.000 Judea und
dinnen (22.000 im bosetzten und 10.000 im unbesetzten Gebiet)
zur VerEigung zu stollen.

Diese Juden sollten unter den Heimatloson od or untor den
AngehOrigen gewiseer ausl gndlscher Staten gewtihlt werden.

Diese Messnahmen wurden am 16. und 17. Ju]i d:irchgefiihrt tt--
und ergaben folgende Zahlen :

3.095 Manner
5.885 Frauen

somit inegesamt 9.980 personen fUr PARIS und Umgebung.

Diese Zahl tat weit entfernt von der in ,useioht genommenen,
die auf den bet der Polizeipr gfektur befindliohen Vihlungslisten
beruhte. Ee muse berUcksichtigt werden, daes wenn am ersten Tag
der Verhaftungen close ungefIhr normal verliefen, am.zweiten.
Tag die Zahl der Abwesenden bet den zu verhaftenden .Lndividuen
ung. 66% betrug. Gewisse vorher begangene'Indiekretionen batten
einer genissen Anzahl von Juden gestattet, sioh heimlioh in das
unbeaetzte Gebiot zu begeben.

Unterredungen die ioh heute mit den liesetzungsbehOrden .
hatte, haben mir eriaubt, bet diesen eine sehr lebhafte Unzufrie
denheit festzustellen.

Zahl der von den deutschen Behiirden apeziell
vorgesehenen ZUge bezieht sioh au/ die Benrdorung von 32.000
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Judea. Er let daher notwendig, class die Verhaftunfen genau
:ichritt halten mit der Abfahrt der vorgesehenen -uge und es
erscheint zweckmNsaig, • 6fort auf die erfordn-lichen Msesnahmen
beiaoht zu vein, um die von der franzOsischen Regierung snE,enom,
mons Zahl von .2.000 Juden zu errelchen.

Ich erlaube mir folgende zualtzliohen Masanahmen vorzuschlft-
gen

I.) Verhaftung eller heimatlosen oder aoloher juder., die den
frUher bestimmten ausiEndisohen Staaten angehdren u-A naoh darn un-
besetzten Goblet gefliichtot (+Ind, damit vie mur AbbefOrderung
bereits etehen.

1

2.) Im Einverstandnie mlt den deutsohen Behdrden kOnnte m-n

IlalegLTX3e1t3:112 tIlilt! 11;14ndl:hnrilohutd:linleirvITeltql:tneldes-
nen GUltigkeit zweifellos und doe Yingeren Datums Ult.

3.) Venn die Zahl nnoh Durchf ghrung der zwel vorctehenden
Yasena:imen noch nicht erretcht wgre, wurde as etch empfeh1 ,4n, de-

1

 ren Vervollvtgndigung durch Juden und JUdinnen in Auge zu fssson,
die sett darn I. Januar 1327 ale Franzoaen naturalisiert worden
aind.

Ioh unterstreiohe die Dringlionkeit, mit der die unumgang-
itch notwendigen Mnesnahmen ergriffen werden mUssen, um die im
Einverstandnie mit den deutsohen BehOrden gefssaten Beschliisse
auszufUhren.

Ioh bin peradnlich Uberzeugt, class jade Verzogerung oder
jade Nsohlassigkeit in der AusfUhrung dieses :tiumung:Iplans eznste
Folgen nachaichziehen .und die franzosische Regierung der Gefahr
aussetzen wUrde, jade Kontrolie iiber die apKteren Yasenahmen
gleicher Natur zu verlieren.


